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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  28.01.2014

68 - Amt für Umweltschutz 

Sitzungsvorlage-Nr. 68/2991/XV/2014 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Landschaftsbeirat 11.02.2014 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Errichtung eines Steges im Bereich Jröne Meerke, Stadt Neuss 
 

Sachverhalt: 

Der Erholungsbereich Jröne Meerke liegt im Stadtgebiet Neuss zwischen der Viersener Straße 
und dem Johanna-Etienne-Krankenhaus. Der Bereich umfasst neben lichtem Wald und einem 
Netz aus Spazierwegen auch einen See mit einer Insel, Liegewiesen, einen Spielplatz und 
einen Grillplatz. 
Der Freizeitbereich wird durch ein großes Vorkommen von Wasservögeln, insbesondere bis 
zu 150 Schneegänse (anser caerulescens), in seinem Erholungswert extrem gemindert. 
Große Kotmengen im Gewässer und auf den Grünflächen und Wegen, dem Kinderspielplatz 
und dem Grillplatz lassen eine Nutzung zeitweilig nicht mehr zu. Die Gänse nutzen die 
Grünflächen als Äsungsflächen. Da diese nicht ausreichen, wandern die Tiere über die 
umliegenden, viel befahrenen Straßen bis in die Gärten der Anwohner, was zu nicht 
unerheblichen Gefahren und Beeinträchtigungen führt. 
 
Dieses durch ansteigende Tierzahlen und zunehmend verknappte Nahrungsflächen der Tiere 
ansteigende Problem bedarf der Lösung. 
 
Die Stadt Neuss beabsichtigt, die als Brutplatz der Schneegänse genutzte Insel im Gewässer 
durch einen kleinen Steg an das umliegende Gelände anzubinden, um den Bruterfolg der 
Tiere dadurch einzuschränken, dass Raubtieren und auch der Bevölkerung der Zugang 
ermöglicht wird. Zudem soll der Gehölzbestand auf der Insel ausgelichtet werden. 
 
Es ist nicht beabsichtigt, die Kolonie zu eliminieren, sondern sie auf ein mit der Umgebung 
und deren Nutzung verträgliches Maß zu reduzieren. 
 
Die Maßnahmen wurden mit allen beteiligten Behörden abgestimmt. 
 
Der Bereich liegt nach der Verordnung zum Schutz von Landschaftsteilen in der Stadt Neuss 
vom 13.10.1971 (Landschaftsschutzverordnung) im festgesetzten Landschaftsschutzgebiet. 
Die Errichtung der Steganlage und der geplante Eingriff in den Gehölzbestand stehen im 
Widerspruch zu den Verboten der Verordnung. 
 

Ö  4.1

3/39



Seite 2 von 2 Sitzungsvorlage-Nr. 68/2991/XV/2014  
 

Von den Verboten für Landschaftsschutzgebiete kann die Untere Landschaftsbehörde auf 
Antrag gem. § 67 Abs. 1 BNatSchG u. a. dann Befreiung gewähren, wenn dies aus 
überwiegenden Gründen des öffentlichen Interesses, einschließlich solcher sozialer und 
wirtschaftlicher Art, notwendig ist. 
 
Diese Voraussetzungen liegen hier vor. Der Gänsebestand im Bereich Jröne Meerke hat ein 
Ausmaß erreicht, welches die Nutzung dieses Raumes als wichtiger innerstädtischer 
Erholungsraum nicht bzw. nur noch eingeschränkt zulässt. Den Tieren fehlen zudem 
ausreichende Äsungsflächen. Es besteht ein öffentliches Interesse an der Nutzung als 
Erholungsraum, Kinderspielplatz, Grillplatz, Spazier- und Joggingbereich. Bei der Anlage des 
Stegs werden die Belange von Natur und Landschaft im Landschaftsschutzgebiet nicht 
wesentlich beeinträchtigt, ebenso nicht durch die zurückhaltende Auslichtung des 
Gehölzbestands auf der Insel. Erhebliche Beeinträchtigungen für den Naturhaushalt sind 
nicht erkennbar. Das Bild der Landschaft wird nur wenig verändert. 
Das öffentliche Interesse an der Wiedernutzbarmachung des Erholungsraums überwiegt in 
dem Fall die nur gering beeinträchtigten Belange von Natur und Landschaft. 
 
Die Untere Landschaftsbehörde beabsichtigt die Gewährung von Befreiung für die Errichtung 
des Stegs und die Auslichtung des Gehölzbestands auf der Insel. 
 
Der Beirat bei der Unteren Landschaftsbehörde wird gem. § 69 Abs. 1 LG NRW mit Blick auf 
sein Widerspruchsrecht beteiligt. 
 

Beschlussempfehlung: 

Der Beirat bei der Unteren Landschaftsbehörde erhebt keinen Widerspruch gegen die 
Gewährung von Befreiung nach § 67 Abs. 1 BNatSchG für die Errichtung eines Steges im 
Bereich Jröne Meerke, Stadt Neuss, nach Maßgabe der Vorlagen. 
 
 
Anlagen: 

Neuss_Steg_Jröne_Meerke_Antrag 
Neuss_Steg_Jröne_Meerke_Lageplan 
Neuss_Steg_Jröne_Meerke_Ansicht 

4/39



Ö
  4

.1

5/
39



6/
39



7/
39



8/
39



Kartenauszug aus GRAPPA OnLine 
Stadt Neuss 

erstellt am 20. Januar 2014 
Maßstab 1 : 15000 

erstellt durch .. 

er! 

o t') 0 .., 

,., 'l 'l I 
I non I 
1000 1

I () () 0 I 
i I 

~_----' .600 m 

Nur für den Dienstgebrauch 

Der Inhalt der Stadtgrundkarte Ist nicht flächendeckend aktuell. 
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  27.01.2014

68 - Amt für Umweltschutz 

Sitzungsvorlage-Nr. 68/2980/XV/2014 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Landschaftsbeirat 11.02.2014 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Errichtung eines Nebengebäudes an Stelle eines Stalles/Lagerraums, 
Koblenzer Straße 103, Stadt Neuss 
 

Sachverhalt: 

Die aufstehenden baulichen Anlagen (Wohnhaus und Kleintierstall / Lagerräume) auf dem 
Grundstück Koblenzer Straße 103 in Neuss-Uedesheim sollen saniert werden. Der Standort 
liegt nach dem Landschaftsplan I - Neuss - im Landschaftsschutzgebiet 6.2.2.8 "Südliche 
Rheinaue zwischen Grimlinghausen und Uedesheim". U. a. die Errichtung und außenseitige 
Änderung baulicher Anlagen ist nach den Festsetzungen des Landschaftsplanes hier 
untersagt. 
 
Die außenseitige Sanierung des Wohnhauses ist auf der Grundlage der erteilten 
Baugenehmigung und Befreiung weitestgehend abgeschlossen. 
 
Die Eigentümer planen weiterhin, den vorhandenen baufälligen Kleintierstall / Lagerraum in 
Garagen und Lagerräume umzubauen. 
 
Das ursprüngliche Stallgebäude hatte eine Länge von rd. 41 m bei einer Breite von rd. 3 m. 
Eine erste Planung sah ein Nebengebäude mit einem Satteldach vor. Die jetzige Planung 
sieht ein weniger auffälliges, schwach geneigtes Pultdach und nutzbare Innenmaße von 18 
m x 6 m vor. Damit wurde die Länge des Baukörpers deutlich reduziert. Die Grundfläche des 
geplanten Nebengebäudes entspricht nahezu der Grundfläche des ursprünglichen 
Baukörpers. 
 
Zusätzlich ist vorgesehen, zwei Bohrungen für die Nutzung von Erdwärme mittels 
Wärmepumpe anzulegen. 
 
Von den Verboten für Landschaftsschutzgebiete kann die Untere Landschaftsbehörde auf 
Antrag gem. § 67 Abs. 1 BNatSchG u. a. dann Befreiung gewähren, wenn die Durchführung 
der Verbote zu einer unzumutbaren Belastung führen würde und die Abweichung (von den 
Verboten) mit den Belangen des Naturschutzes und der Landschaftspflege vereinbar ist. 
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Dies ist im vorliegenden Fall gegeben. Durch den Umbau der Stall- und Lagerräume 
entstehen 3 Garagen und 2 Lagerräume in landschaftlich angepasster Form. die für die 
Fahrzeuge der Eigentümer und die Lagerung der üblichen, für die Nutzung und Pflege des 
mehr als 17.000 qm großen Grundstückes erforderlichen Gerätschaften genutzt werden. Das 
eingeschossige Wohnhaus, dessen Größe im Zuge der Sanierung nahezu beibehalten wurde, 
reicht für die Unterbringung nicht aus, zumal hier verschiedene Anbauten beseitigt wurden. 
Die Bohrungen zur Nutzung der Erdwärme dienen der Nutzung zeitgemäßer, 
umweltfreundlicher Energiequellen. 
Erhebliche Eingriffe in den Naturhaushalt oder das Landschaftsbild werden durch die 
Maßnahmen im Vergleich zu der früheren Situation nicht entstehen. Die Maßnahmen sind mit 
den Belangen des Naturschutzes und der Landschaftspflege an dieser Stelle vereinbar. Zur 
Einbindung des Baukörpers wird an der Nordseite eine einreihige Eibenpflanzung angelegt. 
 
Darstellungen der Vorhaben sind in Planausschnitten als Anlagen beigefügt. 
 
Der Beirat bei der Unteren Landschaftsbehörde wird gem. § 69 LG NRW zu der 
beabsichtigten Befreiung mit Blick auf sein Widerspruchsrecht beteiligt. 
 

Beschlussempfehlung: 

Der Beirat bei der Unteren Landschaftsbehörde erhebt keinen Widerspruch gegen die 
Gewährung von Befreiung gem. § 67 Abs. 1 BNatSchG für die Errichtung eines 
Nebengebäudes an Stelle eines früheren Kleintierstalls und die Anlage von zwei Brunnen für 
die Erdwärmenutzung auf dem Grundstück Koblenzer Straße 103 in Neuss entsprechend der 
Verwaltungsvorlage. 
 
 
Anlagen: 

NebenG_Kobl_103_Lageplan_1 
NebenG_Kobl_103_Lageplan_2 
NebenG_Kobl_103_Lageplan_3_Planung 
NebenG_Kobl_103 
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68.4-40.01-7-202-12, -097-13

Bearbeiter: Schmitz, U.

Datum: 27.01.2014

0 114,56 229,12 343,68 m

1cm = 114,56 m

Amt: 68

M 1:11456

Errichtung eines Nebengebäudes Koblenzer Str. 103, Neuss

Nur für den Dienstgebrauch

Ausgegeben über das Geographische Informationssystem (RPI)
des Rhein-Kreis Neuss
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68.4-40.01-7-202-12, -097-13

Bearbeiter: Schmitz, U.

Datum: 27.01.2014

0 28,64 57,28 85,92 m

1cm = 28,64 m

Amt: 68

M 1:2864

Errichtung eines Nebengebäudes Koblenzer Str. 103, Neuss

Nur für den Dienstgebrauch

Ausgegeben über das Geographische Informationssystem (RPI)
des Rhein-Kreis Neuss
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  27.01.2014

68 - Amt für Umweltschutz 

Sitzungsvorlage-Nr. 68/2981/XV/2014 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Landschaftsbeirat 11.02.2014 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Errichtung einer Sedimentationsanlage mit Versickerung am Wasserwerk 
Hackenbroich der EVD-GmbH, Stadt Dormagen 
 

Sachverhalt: 

Die EVD GmbH betreibt u. a. das Wasserwerk Hackenbroich nordwestlich der gleichnamigen 
Ortslage in der Stadt Dormagen. Der Standort dieser Wassergewinnungsanlage liegt nach 
dem Landschaftsplan II - Dormagen - im festgesetzten Landschaftsschutzgebiet 6.2.2.2 
"Niederterrasse mit landwirtschaftlichen Niederungsbereichen". 
 
Die EVD GmbH plant die Errichtung einer Sedimentationsanlage mit Versickerung des 
Spülwassers entweder im Wege der Reinfiltration oder mittels eines Sickerschlitzes. Nähere 
Angaben zu dieser Planung sind den Anlagen zu entnehmen. 
 
Das Sedimentationsbecken soll unmittelbar südlich des Wasserwerksgebäudes zwischen 
diesem und der K 36 errichtet werden. 
 
Beide Standorte für die Versickerung liegen im Wasserwerksgelände. Zunächst ist 
vorgesehen, die Versickerung der hier anfallenden Wassermengen, insbesondere des 
Spülwassers, durch Reinfiltration in den Grundwasserleiter vorzunehmen. Der 
Reinfiltrationspunkt soll unmittelbar an der K 36 östlich des Sedimentationsbeckens liegen. 
 
Sollte eine Reinfiltration technisch nicht möglich sein, soll das Wasser über einen 
Sickerschlitz versickert werden. Dessen potentieller Standort ist wiederum weiter östlich, 
zwischen dem früheren Wasserwerksgebäude und der K 36, vorgesehen. Sollte diese Lösung 
gewählt werden müssen, müsste in geringem Umfang in den Baum- und Strauchbestand an 
dieser Stelle eingegriffen werden. Der genaue Standort wird in dem Fall unter Beteiligung 
der Unteren Landschaftsbehörde festgelegt. Der Eingriff in den Gehölzbestand wird durch 
Nutzung der Freiflächen hierbei so gering wie möglich gehalten werden. 
 
Im Zusammenhang mit dieser Maßnahme wird das alte Wasserwerksgebäude im Wald 
beseitigt. 
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Die vorgesehene Errichtung des Sedimentationsbeckens, die Leitungsverlegungen und die 
Anlage der Versickerungseinrichtung widersprechen den Verboten des Landschaftsplanes II 
für Landschaftsschutzgebiete. 
 
Von den Verboten für Landschaftsschutzgebiete kann die Untere Landschaftsbehörde auf 
Antrag gem. § 67 Abs. 1 BNatSchG u. a. dann Befreiung gewähren, wenn dies aus 
überwiegenden Gründen des öffentlichen Interesses, einschließlich solcher sozialer und 
wirtschaftlicher Art, notwendig ist. 
 
Diese Voraussetzungen liegen hier vor. Der Standort des Wasserwerks ist vorgegeben, damit 
grundsätzlich auch der Standort der Sedimentationsanlage und der Wiederversickerung des 
Wassers. An dem Bau der Sedimentationsanlage besteht zur Sicherung der 
Trinkwasserqualität ein erhebliches öffentliches Interesse. Dieses überwiegt in diesem Fall 
die Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege, die durch die Maßnahme in 
geringem Umfang beeinträchtigt werden. Die Errichtung des Sedimentationsbeckens erfolgt 
auf einer Rasenfläche innerhalb des Wasserwerksgeländes in unmittelbarer Nähe des 
bestehenden Wasserwerksgebäudes und weiterer technischer Anlagen in seinem Umfeld. Die 
Beeinträchtigung des Naturhaushalts durch dieses Becken wird gering sein. Eine 
Beeinträchtigung des durch die Werksanlagen geprägten Landschaftsbildes kann im 
Wesentlichen vermieden werden, wenn die Sichtschutzpflanzung zur K 36 hin 
unbeeinträchtigt bleibt. Der Reinfiltrationspunkt führt zu keinen nennenswerten 
Beeinträchtigungen des Naturhaushalts und des Landschaftsbildes. Sollte ein Sickerschlitz 
angelegt werden müssen, wird dies einen Eingriff in Naturhaushalt und Landschaftsbild 
durch die erforderliche Bodenversiegelung und ggfs. die notwendige Beseitigung von 
Gehölzen mit sich bringen. Durch die Lage in der Waldfläche des Wasserwerks und die 
erfolgende Beseitigung des alten Werksgebäudes mit anschließender Wiederaufforstung der 
Fläche und, falls erforderlich, weitere Kompensationsmaßnahmen, wird der damit 
verbundene Eingriff jedoch gering sein. Eine artenschutzfachliche Einschätzung wird vorab 
erfolgen. Insgesamt muss in diesem Fall das öffentliche Interesse an der 
Trinkwasserversorgung und deren qualitative Sicherung höher bewertet werden, als die nur 
geringen Beeinträchtigungen des Naturhaushalts und des Landschaftsbildes. 
 
Es ist beabsichtigt, der EVD GmbH zunächst Befreiung für die Errichtung des 
Sedimentationsbeckens und die Reinfiltration sowie die zugehörigen Leitungen zu gewähren 
und zugleich eine Zusicherung für die Gewährung von Befreiung für die Anlage eines 
Sickerschlitzes bei sich ergebenden Erfordernis auszusprechen. Die Befreiung hierfür würde 
erst in dem Fall gewährt. 
 
Der Beirat bei der Unteren Landschaftsbehörde wird hierzu gem. § 69 Abs. 1 LG NRW mit 
Blick auf sein Widerspruchsrecht beteiligt. 
 

Beschlussempfehlung: 

Der Beirat bei der Unteren Landschaftsbehörde erhebt keinen Widerspruch gegen die 
Gewährung von Befreiung gem. § 67 Abs. 1 BNatSchG für die Errichtung einer 
Sedimentationsanlage am Wasserwerk Hackenbroich mit nachfolgender Hochdruckinjektion 
des Spülwassers. 
 
 
Anlagen: 

WWK_Hackenbroich_Antrag 
WWK_Hackenbroich_Lageplan_1 
WWK_Hackenbroich_Lageplan_2 
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68.4-40.01-1-150-13

Bearbeiter: Schmitz, U.

Datum: 28.01.2014

0 229,19 458,38 687,57 m

1cm = 229,19 m

Amt: 68

M 1:22919

EVD WWK Hackenbroich

Nur für den Dienstgebrauch

Ausgegeben über das Geographische Informationssystem (RPI)
des Rhein-Kreis Neuss
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Rhein-Kreis Neuss 
 

Neuss/Grevenbroich,  24.01.2014

68 - Amt für Umweltschutz 

Sitzungsvorlage-Nr. 68/2966/XV/2014 
 
 
Gremium Sitzungstermin  Behandlung 

Landschaftsbeirat 11.02.2014 öffentlich 

 
  
 
 
Tagesordnungspunkt: 
Information der Verwaltung über die Neubildung des Beirates in der XVI. 
Wahlperiode des Kreistages des Rhein-Kreises Neuss 
 

Sachverhalt: 

Mit dem Ende der laufenden Wahlperiode im Rhein-Kreis Neuss endet auch die 
Amtszeit der Mitglieder des Beirates bei der Unteren Landschaftsbehörde im Sinne 
des § 11 Landschaftsgesetz NRW (LG NRW) in dessen VIII. Wahlperiode. 
 
Nach dieser Bestimmung ist bei den Unteren Landschaftsbehörden zur 
unabhängigen Vertretung der Belange von Natur und Landschaft ein Beirat zu bilden. 
Der Beirat soll bei Schutz, Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft 
mitwirken. 
 
Die Wahl der Beiratsmitglieder und ihrer Stellvertreterinnen / Stellvertreter für dessen 
IX. Wahlperiode erfolgt durch den Kreistag auf Vorschlag der nachstehend 
genannten Verbände und Vereinigungen unter Beachtung der Regelungen des § 11 
Abs. 4 LG NRW und der darin festgelegten Zahl der dem Verband / der Vereinigung 
zustehenden Vertreterinnen und Vertreter. Danach besteht der Beirat aus 16 
Mitgliedern und setzt sich zusammen aus 
 
 2  Vertreter/innen des Bundes für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. 

(BUND), 
 2 Vertreter/innen des Naturschutzbundes Deutschland e. V. (NABU), 
 3 Vertreter/innen der Landesgemeinschaft Naturschutz und Umwelt NRW e. V. 

(LNU), 
 1 Vertreter/in der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald NRW e. V. (SDW) 
 2 Vertreter/innen des regional zuständigen Landwirtschaftsverbandes, 
 1 Vertreter/in des Waldbauernverbandes NRW e. V., 
 1 gemeinsamen Vertreter/in des Landesverbandes Gartenbau Rheinland e.V., 

des Landesverbandes Gartenbau Westfalen-Lippe e.V. und des 
Provinzialverbandes Rheinischer Obst- und Gemüsebauer e.V., 
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 1 Vertreter/in der nach § 52 LJG NRW anerkannten Landesvereinigung der 
Jäger, 

 1  Vertreter/in des Fischereiverbandes NRW e.V., 
 1 Vertreter/in des LandesSportBundes NRW e. V. und 
 1 gemeinsamen Vertreter/in des Imkerverbandes Rhld. e. V. und des 

Landesverbandes Westfälischer und Lippischer Imker e. V. 
 
In den Beirat im Rhein-Kreis Neuss sollen nur Personen gewählt oder berufen 
werden, die ihre Wohnung im Kreisgebiet haben. Bedienstete des Rhein-Kreises 
Neuss dürfen dem Beirat nicht angehören. Die Mitgliedschaft im Beirat ist eine 
ehrenamtliche Tätigkeit für den Rhein-Kreis Neuss. 
 
Ein Abdruck von § 11 LG NRW ist zur Information beigefügt. 
 
Kommt ein einheitlicher Wahlvorschlag zustande, reicht ein einstimmiger Beschluss 
des Kreistages hierüber aus. 
 
Die vorschlagsberechtigten Verbände und Vereinigungen wurden mit Datum vom 
27.01.2014 informiert und um Vorlage von Wahlvorschlägen gebeten. 
 
Die Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder des Beirats üben nach Ablauf ihrer 
Wahlzeit nach § 2 Abs. 4 DVO LG NRW ihr Amt bis zum Zusammentritt des neuen 
Beirats aus. Die/Der bisherige Vorsitzende bleibt bis zur Wahl des der/des neuen 
Vorsitzenden im Amt. 
 
 
Anlagen: 

LB-IX-Wahl_§_11 

37/39



 
Anlage: Wortlaut § 11 LG NRW 

 
 

§ 11 (Fn 15) 
Beiräte 

(1) Zur unabhängigen Vertretung der Belange von Natur und Landschaft werden bei den 
unteren Landschaftsbehörden Beiräte gebildet. Die Beiräte sollen bei Schutz, Pflege und 
Entwicklung der Landschaft mitwirken und dazu 

1. den zuständigen Behörden und Stellen Vorschläge und Anregungen 
unterbreiten, 

2. der Öffentlichkeit die Absichten und Ziele von Landschaftspflege und 
Naturschutz vermitteln und 

3. bei Fehlentwicklungen in der Landschaft entgegenwirken. 

(2) Die Beiräte sind vor allen wichtigen Entscheidungen und Maßnahmen der Behörde zu 
hören, bei der sie eingerichtet sind. Die Beteiligung des Beirats bei der unteren 
Landschaftsbehörde richtet sich im übrigen nach den näheren Bestimmungen dieses Gesetzes. 

(3) Die Sitzungen der Beiräte sind öffentlich; § 48 Abs. 2 Sätze 2 bis 5 der Gemeindeordnung 
sowie § 33 Abs. 2 Sätze 2 bis 5 der Kreisordnung finden entsprechende Anwendung. Für die 
Beschlussfähigkeit der Beiräte gelten § 49 der Gemeindeordnung sowie § 34 der 
Kreisordnung entsprechend. 

(4) Der Beirat besteht aus 16 Mitgliedern; er setzt sich zusammen aus 

- acht Vertretern/innen der nach § 12 anerkannten Vereine, davon je zwei Vertretern/innen 
des Bundes für Umwelt und Naturschutz Deutschland e.V. (BUND) und des 
Naturschutzbundes Deutschland e.V. (NABU), drei Vertretern/innen der Landesgemeinschaft 
Naturschutz und Umwelt Nordrhein-Westfalen e.V. (LNU) und einem/einer Vertreter/in der 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald Nordrhein-Westfalen e.V. (SDW), 

- zwei Vertretern/innen des regional zuständigen Landwirtschaftsverbandes, 

- einem/einer Vertreter/in des Waldbauernverbandes Nordrhein-Westfalen e.V., 

- einem/einer gemeinsamen Vertreter/in des Landesverbandes Gartenbau Rheinland e.V., des 
Landesverbandes Gartenbau Westfalen-Lippe e.V. und des Provinzialverbandes Rheinischer 
Obst- und Gemüsebauer e.V., 

- einem/einer Vertreter/in der nach § 52 Landesjagdgesetz anerkannten Landesvereinigung 
der Jäger, 

- einem/einer Vertreter/in des Fischereiverbandes Nordrhein-Westfalen e.V., 

- einem/einer Vertreter/in des LandesSportBundes Nordrhein-Westfalen e.V. und 

- einem/einer gemeinsamen Vertreter/in des Imkerverbandes Rheinland e.V. und des 
Landesverbandes Westfälischer und Lippischer Imker e.V.. 

(5) Die Mitglieder des Beirats werden aufgrund der Vorschläge der in Absatz 4 aufgeführten 
Vereinigungen von der Vertretungskörperschaft des Kreises oder der kreisfreien Stadt 
gewählt. In die Beiräte sollen nur Personen bestellt oder gewählt werden, die ihre Wohnung 
im Bezirk der Landschaftsbehörde haben. Bedienstete des Kreises oder der kreisfreien Stadt 
dürfen dem Beirat nicht angehören. Soweit die nach Absatz 4 vorschlagsberechtigten 
Vereinigungen von ihrem Vorschlagsrecht in einer von der Landschaftsbehörde gesetzten 
angemessenen Frist keinen Gebrauch machen, können Beiratsmitglieder auch ohne Vorschlag 
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von der zuständigen Vertretungskörperschaft gewählt werden. Diese Mitglieder treten an die 
Stelle der Vertreter, für die keine Vorschläge gemacht worden sind. 

(6) Die Mitgliedschaft in den Beiräten ist eine ehrenamtliche Tätigkeit. Sie wird erworben mit 
dem Eingang der Annahmeerklärung bei der Behörde, bei der der Beirat eingerichtet ist; § 36 
Abs. 1 Sätze 2 bis 5 des Kommunalwahlgesetzes gilt entsprechend. 

(7) Der Beirat wählt aus seiner Mitte den Vorsitzenden und dessen Stellvertreter. Der 
Vorsitzende unterhält die Verbindung zur unteren Landschaftsbehörde und zu anderen 
Behörden und vertritt den Beirat gegenüber der Öffentlichkeit. Bei Entscheidungen und 
Maßnahmen, die nicht bis zu einer Sitzung des Beirats aufgeschoben werden können, kann 
der Vorsitzende anstelle des Beirats beteiligt werden. 

(8) Die oberste Landschaftsbehörde regelt im Einvernehmen mit dem Innenministerium nach 
Anhörung des zuständigen Ausschusses des Landtags durch Rechtsverordnung das Nähere 
über die Beiräte, insbesondere über die Vorschlagsberechtigung, die Amtsdauer ihrer 
Mitglieder und die Grundzüge ihrer Geschäftsordnung. 
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